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Nutzen auch Sie den
neuen Turm zu Büren

Büren hat ein neues «Wahr-
zeichen» und dieses hat bereits
einen grossen Fan-Club. Denn
seit dem ersten Schultag im Au-
gust darf der neue Spielturm wie
auch der Rest der Anlage von
den Kindern wieder bespielt

werden. Ab sofort den ganzen
Tag - jetzt neu auch am Morgen
während der Kindergartenzei-
ten. Die Anwohner sind jedoch
dankbar, wenn die Anlage
abends ab 20 Uhr und an Sonn-
tagen nicht benutzt wird.

Es gibt viele gute Gründe, in
Büren zu wohnen. Jeder und
jede, die hier wohnt, kennt hof-
fentlich mindestens einen.
Doch das soll nicht so bleiben.
Das soll besser werden! Es gibt
immer Luft nach oben. Deshalb
möchten wir von Ihnen wissen:
Was wünschen Sie sich für das
Dorf? Wohin soll es sich ent-
wickeln? Wie soll Büren in Zu-
kunft aussehen? 

Wir haben ja bereits an-
gekündigt, dass der Gemeinde-
rat gemeinsam mit Vertreterin-
nen und Vertretern aus dem
Dorf ein neues räumliches Leit-
bild erarbeitet. Dieses dient als
Grundlage für die anstehende
Zonenplanrevision. Und wir
haben Sie im vorletzten Büren
aktuell auch bereits zur Mitwir-
kung aufgefordert. Tatsächlich
sind vereinzelt Ideen und Vor-
scläge eingegangen. Dafür be-
danke ich mich. 

Am 18. Oktober findet nun
der versprochene Workshop
statt, bei dem alle Einwohner
und Einwohnerinnen mitden-
ken, mitreden und mit gestalten
können. Sie sind eingeladen, das
Leitbild einen Schritt weiter zu
bringen, damit wir wissen, in
welche Richtung wir in Zukunft
planen sollen. 

Wir freuen uns auf eine rege
Teilnahme. Beachten Sie den se-
paraten Flyer.

SIE SIND GEFRAGT

Stéphanie Erni, 
Gemeinde -
präsidentin
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Wichtige Beschlüsse und Informationen
aus den Gemeinderatssitzungen
vom 21. Mai bis 20. August 2018

ÜBERNAHME FORSTWERKHOF
WELSCHHANS DURCH ZV

Der Gemeinderat stimmt der
Übernahme des Forstwerkhofs
Welschhans durch den ZV Forst-
betrieb Schwarzbubenland
gemäss den Besprechungen und
Festlegungen zwischen den Part-
nern zu. 

RENOVATION/ERSATZ WC UND
BODEN FEUERWEHRMAGAZIN

Der Gemeinderat genehmigt
die Freigabe des Renovationskre-
dits von max. CHF 7’000.00 für
die Sanierung des WC im Werkhof
/ Feuerwehrmagazin.

VERGABE AUFTRAG EINBAU
DECKBELÄGE GEBIET
KILPEN/THALACKER

Der Gemeinderat genehmigt
die Vergabe der Arbeiten an die
Firma Albin Borer AG für alle auf-
geführten Strassen inkl. Kreuzen-
weg und Dremletenweg. Die Ge-
meindeversammlung hat die ent-
sprechende Kreditumnutzung ge-
nehmigt.

SANIERUNG WALDWEG HAN-
GRUTSCH SPITZEFLÜELI VERGABE
DER PROJEKTIERUNG

Der Gemeinderat genehmigt
die Vergabe der Projektierung zur
Sanierung des Hangrutsch Spitze-
flüeli (Chälenweg) an die Pfirter,
Nyfeler und Partner AG, Muttenz
sowie ende August die Vergabe der
Arbeiten an die Firma Ziegler AG
und den Forstbetrieb Schwarzbu-
benland.

ANSTELLUNG STV. GEMEINDEAR-
BEITER

Der Gemeinderat Büren ent-
scheidet sich für die Zusammenar-
beit mit Hans Saladin als stellver-
tretenden Gemeindearbeiter.

FREIGABE BETRAG MISCHBECKEN
BÜREN ARA

Der Gemeinderat genehmigt
die Freigabe der CHF 70’000.00
gemäss Investitionsbudget 2018
für den Umbau des Auffang-
beckens in der ARA.

NACHTRAGSKREDIT FÜR HOCH-
WASSERSCHUTZ DREMLETENWEG

Der Gemeinderat genehmigt ei-
nen Nachtragskredit für den
Hochwasserschutz Dremleten-
weg zu Lasten der Abwasserkasse
von CHF 36’060.85.

HYDRANTENVERSETZUNG THA-
LACKERWEG

Der Gemeinderat genehmigt
die Freigabe des Offertbetrages
von CHF 5’834.90 + MwSt. für
das Versetzen des Hydranten.

GENEHMIGUNG STATUTEN ZV RE-
GIONALFEUERWEHR LIESTAL

Der Gemeinderat Büren geneh-
migt die vorliegenden Statuten un-
ter Vorbehalt der Genehmigung
durch den Kanton.

Mitreden in 
Solothurn

Der Jugendpolittag des Kan-
ton Solothurns bietet zum
elften Mal die Gelegenheit zur
Mitwirkung. Jugendliche und
junge Erwachsene können ihre
Anliegen einbringen und zu-
sammen Kantonsrätinnen und
Kantonsräten diskutieren. 

Wer zwischen 14 und 25 Jah-
re alt ist und im Kanton Solo-
thurn wohnt oder seine Ausbil-
dung hier absolviert, kann noch
bis zum 30. September seine
Wünsche, Anliegen und Fragen
online einbringen. Am Jugend-
polittag am 7. November in So-
lothurn werden die ausgewähl-
ten Eingaben dann erst unter-
einander und anschliessend ge-
meinsam mit den Kantonsräten
debattiert und weiterent-
wickelt. Anmelden unter
www.engage.ch/jugendpolit-
tag.
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Zuzüge
Herzlich willkommen:

Abina Sabin
Abina Jesse
Abina Mayara
Abina Jânia

Amstutz Regula
Marti Ivo

Antosiewicz Sasha

Cavuoto Stefan
Lucas Shorny

Frey Julius

Heeb Bernhard

Mendes da Silva Nina

Plattner Walter

MUTATIONEN AUS DER EWK 

KREDIT STEUERUNG WVD

Die Gemeindeversammlung ge-
nehmigt nachträglich den Kredit
für die Investition in die Steuerung
WVD in der Höhe von
CHF 53‘300.

GENEHMIGUNG RECHNUNG
2017

Die Gemeindeversammlung ge-
nehmigt die Nachtragskredite von
total CHF 433‘294.77.

Die Gemeindeversammlung ge-
nehmigt die Jahresrechnung 2017
mit einem Ertragsüberschuss von
CHF 305’622.57 beinhaltend:

- Laufende Rechnung
- Wasserversorgung 

(Spezialfinanzierung)
- Abwasserbeseitigung 

(Spezialfinanzierung)
- Abfallbeseitigung

(Spezialfinanzierung)

Rigotti Marlen
Rigotti Philippe

Geburten:
Liedtke Mara Lea,
23.04.2018

Dahéron Leo,
21.05.2018

Wir gratulieren den Eltern
herzlich.

Wegzüge:
Schütz Marc

Casas Stefan

Kipfer Jana

GENEHMIGUNG DER RECHNUNG
2017 DER FORSTBETRIEBSGE-
MEINSCHAFT DORNECKBERG SÜD

Die Gemeindeversammlung ge-
nehmigt die Nachtragskredite so-
wie die Jahresrechnung 2017 der
Forstbetriebsgemeinschaft Do -
rneckberg Süd mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF
180’157.04.

ANPASSUNG BESTATTUNGS- UND
FRIEDHOFREGLEMENT SOWIE
GEBÜHRENTARIF

Die Gemeindeversammlung ge-
nehmigt das angepasste Bestat-
tungs- und Friedhof-Reglement
sowie den entsprechend ergänzten
Gebührentarif.

GENEHMIGUNG ZUSAMMENAR-
BEITSVERTRAG ASYLORGANISATION
DORNECK

Die Gemeindeversammlung ge-
nehmigt, dass:
- rückwirkend auf Januar 2018

der Pilot der regionalen Asylko-
ordination durch die Sozialregi-
on Dorneck in eine feste Aufga-
be überführt wird.

- für die Asylkoordination 80%
und für die Buchhaltung 20%
bewilligt werden.

- dem angepassten Zusammenar-
beitsvertrag zugestimmt wird.

EINBAU DECKBELÄGE / KREDIT
AUS BUDGET 2018

Die Gemeindeversammlung ge-
nehmigt den bereits gesprochenen
Kredit von CHF 169’000.00 für
den Einbau eines Deckbelages auf
anderen Strassen gemäss vorlie-
gender Sanierungsliste zu verwen-
den um den zeitlich geplanten Sa-
nierungsablauf einzuhalten.

NÄCHSTE GEMEINDEVERSAMM-
LUNGEN 2018

Budget-Gemeindeversamm-
lung 2019 findet am Dienstag, 27.
November 2018 statt

Rechnungs-Gemeindeversammlung vom 26. Juni 2018

Schaub Michèle
Schaub Luan
Schaub Noah

Streuli-Buser Nathalie
Streuli Yannick
Streuli Tim

Vögtli Natascha

Wäspe Jan

Todesfälle:
Runco Johannes, 
14.06.2018

Stampfli-Dogadi Otto,
19.06.2018

Wir entbieten den Angehörigen
unser herzliches Beileid.
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Jugendwoche.ch – Ein attraktives 
Herbstferienangebot für Jugendliche

Gerne machen wir auf das An-
gebot der Interkantonalen Ju-
gendwoche (ehemals Mädchen-
und Bubenwoche) aufmerksam.
Wa�hrend einer Woche können
Jungs und Mädchen ab 12 Jahren
(6. Klasse) aus je über 40 Works-
hops ihr eigenes Wochenpro-
gramm zusammenstellen. Insge-
samt stehen 850 Workshopplätze

zur Verfügung. Das Kursangebot
reicht von Selbstverteidigung, 3D-
Drucker, Mountainboarding über
Fotografie bis hin zu Reiten. Alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
profitieren von einer kostenlosen
Verpflegung, einem Mädchen- re-
spektive Jungstreff und einem frei-
willigen Abendprogramm. Ge-
meinsam wird die Woche mit einer

Abschlussparty im Jugendaus
Reinach abgerundet, zu der alle
Interessierten eingeladen sind.

Die Jugendwoche findet vom 9.
bis 12. Oktober statt und eine An-
meldung ist ab dem 1. September
online möglich.

Alle Infos finden Sie unter:
www.jugendwoche.ch

Die Gemeindeverwaltung
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Deckbelagsarbeiten Thalacker und Kilpen
sind abgeschlossen

Die Deckbelagsarbeiten am
Thalacker und Gebiet Kilpen
konnten abgeschlossen werden.
Während des Baus konnte auf
Grund wertvoller Hinweise von
Anwohnern zusätzlich eine Hoch-
wasserschutz-Massnahme im Be-
reich Dremleten- und Kreuzen-
weg umgesetzt und somit vorgezo-
gen werden. Vorgezogen daher,
weil der Hochwasserschutz in die-
sem Bereich uns in den nächsten
Jahren (nach dem abgeschlosse-
nen Projekt Leimen und nach Er-
holung der Wasserkasse) beschäf-
tigen wird. Die heute schon umge-
setzte kleine Teilmassnahme kann
dann in das Projekt aufgenommen
und als bereits erledigt abgehakt
werden. Es hat aber Sinn gemacht,
diese Arbeit jetzt zu erledigen, da
die Massnahmen auch den Einbau
des neuen Deckbelags betroffen
haben. Nach Einbau der Hoch-
wasserschutzelemente in der
Strasse, konnte im Anschluss der
Deckbelag wie geplant eingebaut
werden. 

Die Bauarbeiten gingen leider
nicht ganz problemlos über die
Bühne. Die gute Witterung be-
schleunigte die Arbeiten enorm.
Die Folge davon war, dass der an-
gegebene und den Anwohnern
kommunizierte Zeitplan überholt
wurde. So kam es, dass an gewis-
sen Strassen die Bauarbeiten viel
zu früh begonnen wurden; dies
zum Ärger der Anwohner, was
verständlich ist. Schliesslich woll-
te man sich für die geplanten
Mass nahmen im eigenen Garten
(Randsteinsetzung) auf die Bau-
stelle vorbereiten. Da auch die

Bauleitung und der Gemeinderat
von dieser schnellen Arbeit über-
rumpelt wurden, erfolgte eine un-
genügende Kommunikation an
die Anwohner. Grundsätzlich wa-
ren Gespräche mit jenen Grund-
stücksbesitzern geplant, bei wel-
chen ein Eingriff auf dem eigenen
Grundstück erfolgte. Diese konn-
ten nicht stattfinden, da der Ge-
meinderat erst von der Terminver-
schiebung erfahren hat, als die
Bauarbeiten bereits begonnen
hatten bzw. schon beinahe am
Ende angelangt sind. Das ist sehr
bedauerlich. Ein Trost ist immer-
hin, dass sich für die Gemeinde die
schnelle Arbeitsausführung finan-
ziell auszahlt.

An dieser Stelle möchten wir
uns noch einmal bei allen Betroffe-
nen für den durchlebten Ärger ent-
schuldigen und hoffen - nach dem
Motto «Ende gut alles gut» - dass
die neuen und gepflegten Strassen
Sie trotzdem erfreuen.

Sandro Servadei
Gemeinderat

Verstärkung
im Werkhof

Seit 1. Juli unterstützt Hans
Saladin unseren Gemeinde-
handwerker bei den Arbeiten
im Dorf und im Werkhof. Er
war bereits in den letzten Jah-
ren für den Winterdienst tätig.
Dieses Team besteht auch wei-
terhin aus Andreas Meier, Hans
Saladin und Severin Hänggi.
Wir heissen Hans Saladin in sei-
ner neuen Aufgabe willkom-
men. Stéphanie Erni, 

Gemeindepräsidentin

Einbürgerungen in Büren
Am 12. Juni 2018 hat der Kan-

ton Solothurn folgenden Einwoh-
nern von Büren das kantonale
Bürgerrecht verliehen:

Dawson Sarah Jane
Dawson Jasmine Zoë
Dawson Saffron Jade

Am 3. Juli 2018 hat der Kanton
Solothurn folgenden Einwohnern
von Büren das kantonale Bürger-
recht verliehen:

Sahan Haci
Sahan Ronî Fatma
Sahan Asya Destina

Dadurch wurden sie Schweizer Bürger und Bürger von Büren SO.

Der Gemeinderat gratuliert den beiden Familien zum Erhalt des
Schweizer Bürgerrechts und heisst sie als Bürger von Büren recht herz-
lich willkommen.
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Ärger mit dem Maiswurzelbohrer
In Härkingen SO wurden am

25. Juli 2018 in einer Pheromon-
falle fünf Maiswurzelbohrer
(Diabrotica virgifera virgifera) ge-
funden. Auch in den Kantonen
Aargau und Basel-Landschaft,
Basel-Stadt und Jura wurden im
Juli und August Fänge gemacht.
Der Maiswurzelbohrer richtet
beim Mais grosse Schäden an. Er
legt im August und September Eier
in den Boden ab. Im Frühling
(Mai) schlüpft die Larve aus, sucht
sich Maispflanzen und frisst die
Wurzeln. Der Mais fällt um oder
stirbt ab. Ertragsausfälle bis zu
30% sind keine Seltenheit; im Ex-
tremfall sind 80% möglich. Aus
diesem Grund gilt der Maiswur-
zelbohrer gemäss Pflanzenschutz-
verordnung als besonders gefähr-
licher Schadorganismus. Dessen
Einschleppung und Ausbreitung
ist in der ganzen Schweiz verbo-
ten. 

In der Schweiz trat der Mais-
wurzelbohrer erstmals im Jahr
2000 im Kanton Tessin auf. Im

Jahr 2003 wurden nördlich der
Alpen die ersten Käfer gefangen.
Die kantonalen Pflanzenschutz-
dienste stellen in der Schweiz jähr-
lich über 200 Fallen auf, um den
Einflug zu überwachen. Die früh-
zeitige Erkennung eines Befalls er-
möglicht das rechtzeitige Ergrei-
fen von Gegenmassnahmen. Der

Maiswurzelbohrer stellt
grundsa� tzlich nur dann eine gros-
se Gefahr dar, wenn Mais nach
Mais, bzw. Mais als Monokultur
angebaut wird. Aus diesem Grund
ist in den betroffenen Gebieten, zu
denen auch der Dorneckberg
gehört, auf den diesjährigen
Maisparzellen 2019 der Anbau
von Mais untersagt. Zudem darf
bis zum 30. September (Ende der
Flugzeit der Käfer) aus dem fünf
Kilometer Umkreis um den Fun-
dort (Kernzone) kein Erntegut
von Maisfeldern heraustranspor-
tiert werden, ausser als Siloballen
oder Trockenprodukte. Um weder
ausgewachsene Käfer noch Lar-
ven aus der Kernzone zu ver-
schleppen, sind Ernte- und Boden-
bearbeitungsmaschinen ebenfalls
bis zum 30. September vor dem
Verlassen der Kernzone konse-
quent zu reinigen. Die Landwir-
tinnen und Landwirte wurden
vom Amt für Landwirtschaft ent-
sprechend informiert, die Kon-
trollen werden über den Pflanzen-
schutzdienst abgewickelt.
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Regionale 
Zivilschutzorganisation 

In der letzten Ausgabe des
Büren aktuell, haben wir Sie über
die Teilrevision des Einführungs-
gesetzes zur eidgenössischen Be-
völkerungs- und Zivilschutzge-
setzgebung (EG BZG) vom 27.
August 2014 orientiert. Diese re-
gelt, dass die Minimalgrösse von
Zivilschutzorganisationen neu
von bisher 6’000 Einwohner auf
20’000 Anwohner angehoben
werden muss. Die RZSO
Dorneckberg betreut aktuell ei-
nen Einwohnerbestand von rund
12’000 Personen.

Wir informierten Sie weiter,
dass die Umsetzung dieser Revisi-
on mit einem «einfachen» Zusam-
menschluss mit der RZSO Thier-
stein geplant ist. Dieser Zusam-
menschluss sollte mit einer Verein-
barung sowie der Bildung eines
einfach gehaltenen Dachorgans
über die beiden Regionen geregelt
werden. Dieses Vorhaben wurde,
wie auch schon orientiert, vom
Regierungsrat als ausreichend be-
funden.

Aber warum einfach machen,
wenn es komplizierter geht: Zwi-
schenzeitlich hat sich nämlich der

Rechtsdienst des Volkswirt-
schaftsdepartements zum geplan-
ten Zusammenschluss gemeldet
und hat den Zeigefinger in die Luft
gehalten. So einfach soll es nicht
gehen…….. Man teilte beiden
RZSO unmissverständlich mit,
dass der Zusammenschluss nur
durch die Bildung eines NEUEN
Zweckverbandes oder mittels ei-
nes öffentlich-rechtlichen Vertra-
ges abgehandelt werden darf. 

Die Folge davon ist, dass nun
mehr als ein Dutzend Gemeinden
an einer der kommenden Gemein-
deversammlungen über einen
neuen Vertrag abstimmen müs-
sen. Dieser Vertrag muss aber vor-
gängig ausgearbeitet werden und
vor dem Gang an die Gemeinde-
versammlungen zuerst noch von
allen Gemeinderäten aller betrof-
fenen Gemeinden beschlossen
werden. Das ist zeitraubend und
bedarf vieler Gespräche und Ab-
klärungen im Vorfeld. 

Erfahrungsgemäss kann das et-
was dauern….. Wir halten Sie wei-
terhin auf dem Laufenden.

Sandro Servadei 
Gemeinderat

6’000 Kilo 
Altkleider 
aus Büren

TEXAID und ihre Tochter-
gesellschaft CONTEX haben
im vergangenen Jahr rund
36’000 Tonnen ausgediente
Kleider, Schuhe und Haushalts-
textilien in der ganzen Schweiz
eingesammelt. Das entspricht
zirka 140 Mio. Kleidungs-
stücken, welche die Bevölke-
rung via Container, Strassen-
und Inshop-Sammlung abgege-
ben hat. TEXAID sorgt für eine
ökologische Weiterverwertung
der abgegebenen Textilien. Ob
wieder getragen oder zu Putz-
lappen und Dämmstoffen ver-
arbeitet – Altkleider erhalten
im textilen Kreislauf ein neues
Leben. 

7.8 Millionen Franken konn-
te TEXAID aus dem Verkauf
der tragbaren Altkleider er-
wirtschaften und karitativen
Organisationen für Projekte
zur Verfügung stellen. Diese ka-
ritativen Vergütungen werden
von den beteiligten Hilfswer-
ken und weiteren gemeinnützi-
gen Organisationen in sozialen
und nachhaltigen Projekten re-
gional, national und auch in-
ternational eingesetzt. Aus
Büren hat TEXAID 6’035 Kilo
Altkleider gesammelt und da-
mit 1’303,55 Franken für kari-
tative Zwecke erwirtschaftet. 
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Schulbeginn im OSZD
Das neue Schuljahr hat begon-

nen. Die Schülerinnen und Schüler
der ersten Klassen bringen neues
Leben ins Schulhaus. Der Schnup-
perbesuch  hat dazu beigetragen,
dass sie sich schnell einlebten. Der
erste Schultag war gespickt mit
vielen Informationen, die beim er-
sten gemeinsamen Mittagessen
diskutiert werden konnten. Dieses
erste Essen nahmen die ersten
Klassen gemeinsam mit ihren
Klassenlehrpersonen ein. Sie alle
waren vom OSZD dazu eingela-
den worden. 

Wir haben uns entschieden, in
diesem Schuljahr mehr Freifächer
anzubieten und Raum zu schaf-
fen, um in Ruhe Lernstoff verar-
beiten und Hausaufgaben erledi-
gen zu können. Das bedingte eine
aufwändige Planung der Lektio-
nen. In der Folge konnte nicht für
jede Klasse ein wirklich idealer
Stundenplan erstellt werden. Zu-
dem mussten einige Freifächer
parallel gelegt werden, was in den
ersten beiden Schulwochen zu ei-
nigen Verwirrungen geführt hat.
Diese haben sich mittlerweile ge-
legt. Es freut uns, dass die kreati-
ven und sportlichen Freifächer so
grossen Anklang finden. Sie sind
eine gute Ergänzung zu den kogni-
tiven Fächern und wichtig für die
Persönlichkeitsentwicklung.

Eine Arbeitsgruppe Lehrperso-
nen und die Schulleitung sind dar-
an, die Gestaltung der Lektionen-
pläne für das nächste Schuljahr
völlig neu aufzugleisen. Dazu lau-
fen im Moment verschiedenste
Abklärungen. Wir hoffen, gute
Lösungen zu finden. Zu gegebener
Zeit werden wir Eltern, Schülerin-
nen und Schüler informieren. 

Regula Meschberger, 
Schulleiterin
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Ein neues Kindergartenjahr und
ein neuer Spielplatz !

Am ersten Schultag konnten 15
Kinder des 2. Kindergartens ihre
11 neuen Klassenkameraden und
Kameradinnen begrüssen. Mit
viel Freude halfen sie vor dem Ein-
treffen der Jungschar ein Plakat zu
gestalten und bereiteten sich für
einen hilfreichen Start der
Neuankömmlinge vor.

Die begleitenden Eltern nah-
men noch einen Augenschein im
Kindergarten und verabschiede-
ten sich vor der Pause von ihren
Kindern. Bei Kaffee und Gipfeli
fand anschliessend noch ein ent-
spannter Austausch zwischen den
Eltern statt. 

Aber nicht nur der erste Kinder-
gartentag sorgte für Spannung,
sondern auch der neugestaltete
Spielplatz musste baldmöglichst
belebt werden. Mit viel Geschick
und Mut wurden Klettergerüste,
Hängebrücke und die neue Wippe
in Beschlag genommen.

Wir bedanken uns alle für die-
sen Superspielplatz der bei extrem
hohen Temperaturen - vermutlich
von Wichtelmännchen - während
den Sommerferien gestaltet wur-
de. 
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Schulleitung 
informierte über
Lehrplan 21

Die Schulleitung des Kindergar-
tens und der Primarschule
Dorneckberg konnte am Don-
nerstag 16.08.2018 zahlreiche in-
teressierte Eltern zum Informati-
onsanlass im Hobeltreff in Hoch-
wald begrüssen. 

Im ersten Teil informierte die
Schulleitung über die Einführung
zum Lehrplan 21. Dabei wurde
auf den Werdegang des Lehrplan
21, auf die Änderungen im Stun-
denplan, auf neue Fächerbezeich-
nungen auch auf die Einführung
an unseren Schulen auf dem Berg
eingegangen. Insbesondere der im
Lehrplan 21 wesentliche Begriff
Kompetenz und der Bezug zum
Unterrichtsalltag wurden den El-
tern nähergebracht.  Die ansch-
liessende Fragerunde führte zu ei-
nem regen Austausch unter den
Anwesenden.

Durch den zweiten Teil führten
die beiden Schulleitungen des neu-
en Zweckverbands und des OSZD
gemeinsam. Die Erziehungsbe-
rechtigten wurden über das Über-
trittsverfahren von der Primar-
schule in die Sekundarschule1 und
über die Anforderungsniveaus B,
E, EPlus informiert. Das neue
Übertrittsverfahren wird im Kan-
ton Solothurn im Schuljahr
2018/2019 zum zweiten Mal
durchgeführt und wird somit im
gesamten Bildungsraum Nord-
westschweiz umgesetzt. 

Auf der Homepage: www.schu-
len-dorneckberg.ch  sind zu bei-
den Themenbereichen die Präsen-
tationen einsehbar und die wich-
tigsten Informationen können
daraus entnommen werden.

Schulleitung Zweckverband
des Kindergartens und der 

Primarschule Dorneckberg

ESE Nachevaluation: Alles 
im grünen Bereich

Bei der Nachevaluation wurde
unserer Schule auf dem Dorneck-
berg ein gutes Zeugnis gegeben.
Das Evaluationsteam der Fach-
hochschule Nordwestschweiz hat
nach ihrer Evaluation in diesem
Frühling überall eine grüne Ampel
ausgestellt. Laut dem Evaluati-
onsteam ist dies vor allem wegen
der Stabilisierung auf der
Führungsebene und dem Engage-
ment der Schulleitung zustande
gekommen.  

Das Qualitätsmanagement in
den Schulstandorten funktioniert.
Die Zusammenarbeit zwischen
den Lehrpersonen hat sich ver-
stärkt. Der vermehrte Austausch
wirkt verbindend und anregend.
Die von der Schulleitung geführ-
ten Mitarbeitendengespräche
sind differenziert und regelmässi-
ge Unterrichtsbesuche finden
statt.

Die Eltern schätzen insbesonde-
re den unkomplizierten Kontakt
und wie auf ihre Anliegen einge-
gangen wird. Die kommunale
Aufsichtsbehörde arbeitet auf ei-
ner vertrauensvollen Basis kon-
struktiv zusammen, was sich sta-
bilisierend auf die Führung der
Schule auswirkt. 

Von Rot auf Grün

Bei einer externen Evaluation
im Jahre 2015 erhielten die Schu-
len am Dorneckberg eine rote Am-
pel im Bereich Qualitätsmanage-
ment. Dies bedeutete eine notwen-
dige direkte Unterstützung von
Aussen. Zusätzlich wurde eine
orange Ampel ausgestellt für die
Organisationsstruktur. Die oran-
ge Ampel konnte bereits dank dem
gegründeten Zweckverband auf
grün gestellt werden. 

Somit sind unser Kindergarten

und unsere Primarschule auf dem
Dorneckberg wieder komplett im
grünen Bereich und dürfen ihre in-
haltliche und qualitative Weiter-
entwicklung eigenständig ange-
hen.

Kleine interne Evaluation 
Frühling 2018

Die Schulleitung führte im
Frühling 2018 eine kleine interne
Evaluation zu den Themen Lern-
klima und Beziehungen in der
Schule durch. Die Kinder des Zy-
klus 1 (1. Kindergarten – 2. Klas-
se) äusserten sich mittels Fragebo-
gen zu den Themen, die Kinder des
Zyklus 2 (3. – 6. Klasse) in Rating-
konferenzen.

Die Auswertung zeigt, dass er-
freulicherweise in beiden Stufen
das Lernklima und die Lernbezie-
hungen grösstenteils gut bis sehr
gut funktionieren.  

Die Eltern konnten sich mittels
einer Online Befragung teilneh-
men. Leider war die Anzahl Teil-
nehmende gering (44). Die Ergeb-
nisse zeigen, dass die Eltern auf
dem Dorneckberg in beiden Berei-
chen zufrieden bis sehr zufrieden
sind. 

Die Schulleitung und der 
Vorstand vom Zweckverband
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MUKI - Turnen 2018 / 2019
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«Büren Aktuell»
der beste Platz
für ihre Werbung

Das Mitteilungsblatt «Büren
Aktuell» erscheint vier mal im
Jahr. Für alle, die ihre Beiträge
oder Inserate publizieren wol-
len, ist der  Abgabetermin der
20. des Vormonats.

Vom attraktiven Umfeld und
dem hohen Interesse der Lese-
rinnen und Leser können auch
Dienstleister und Gewerbetrei-
bende profitieren. Es besteht
daher  die Möglichkeit, gezielt
in «Büren Aktuell» für die eige-
nen Produkte und Angebote zu
werben. Interessierten Inseren-
ten bieten wir folgende 

WERBEMÖGLICHKEITEN:
4farbig (CMYK)
1/4-Seite (86 x 120mm)
Fr. 25.– je Ausgabe

1/2-Seite (177 x 120 mm)
Fr. 50.– je Ausgabe

1/1-Seite (177 x 248 mm)
Fr. 100.– je Ausgabe

Bei Abschluss für 4 Ausgaben
sparen Sie 20 Prozent der Ko-
sten.

Inserateaufträge nimmt die
Gemeindeverwaltung oder die
Produktion entgegen (Kontakt-
daten siehe Impressum). Gerne
unterstützen wir Sie bei der
Wahl ihrer Werbemöglichkeit
sowie der Gestaltung ihres Inse-
rates. 

Matthias Hugenschmidt

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9.00 - 19.00
Sa 9.00 - 15.00
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Exoten im Garten –
Was tun?

Pflanzen halten sich nicht an
Gartenzäune. Einige exotische
Arten sind verwildert, breiten sich
explosionsartig aus und nehmen
den einheimischen Pflanzen und
Tieren die Lebensgrundlage weg.

Diese so genannten «invasiven
Neophyten» können zudem Bau-
ten des Hochwasserschutzes und
des Verkehrs schädigen oder die
Gesundheit gefährden.

Obwohl sie dekorativ aussehen
und beliebt sind, im Garten kann
problemlos auf invasive Neo-
phyten verzichtet werden.

Freisetzungsverord-
nung (FRSV SR
814.911)

Seit dem 1. Oktober 2008 ist die
revidierte Verordnung u�ber den
Umgang mit Organismen in der
Umwelt in Kraft. In der Verord-
nung wird der Import und Verkauf
von gebietsfremden Arten verbo-
ten, welche die einheimische Tier-
und Pflanzenwelt gefährden kön-
nen.

Pflanzen: Ambrosia, Nadel-
kraut, Nuttalls Wasserpest, Rie-
senbärenklau, Grosser Wasserna-
bel, Dru� siges Springkraut, Su�da-
merikanische Heusenkräuter,
Asiatische Staudenknöteriche, Es-
sigbaum, Schmalblättriges Greis-
kraut, Amerikanische Goldruten

Tiere: Asiatischer Marienkäfer,
Rotwangen-Schmuckschildkrö-
te, Amerikanischer Ochsenfrosch

Unter www.bafu.admin.ch,
Rubrik Biotechnologie, Gesetzge-
bung kann die Verordnung herun-
ter geladen werden.

Es gibt genügend attraktive Al-
ternativen. 

Neophyten

Neophyten sind Pflanzen, die
nach 1492 bewusst oder unbe-
wusst nach Europa eingebracht
wurden. Die meisten dieser Arten
verschwinden schnell wieder oder
fu� gen sich problemlos in unsere
Pflanzenwelt ein. Einige sind je-
doch zu Problempflanzen gewor-
den.

Allgemeine 
Regeln

• Keine invasiven Neophyten
neu anpflanzen.

• Vorhandene Problempflan-
zen wenn immer möglich entfer-
nen. Es kann mehrere Jahre dau-
ern, bis ein Bestand definitiv besei-
tigt ist.

• Ausbreitung von invasiven
Arten u�ber den eigenen Garten
hinaus vermeiden:

1. Problempflanzen nicht absa-
men lassen! Blu� tenstände vor der
Samenreife abschneiden.

2. Kein Pflanzenmaterial aus
dem Garten in der freien Natur de-
ponieren.

3. Wurzeln und Samenstände
von invasiven Neophyten im Keh-
richt entsorgen, nicht kompostie-
ren!
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Information und 
Beratung:
Pflanzenschutzverantwortliche
der Gemeinde (siehe Liste auf
www.neobiota.so.ch) 

oder
Zentralstelle für umweltscho-
nenden Pflanzenbau 
Bildungszentrum Wallierhof
4522 Riedholz
wallierhof@vd.so.ch, 
www.wallierhof.ch

Verkauf und Neupflanzung dieser Art
sind verboten.

Massnahmen, um die weitere Verbrei-
tung der Pflanzen zu verhindern.

Massnahmen, um die Pflanzen aus dem
Garten zu entfernen.
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SEPTEMBER 2018
Abstimmungen 23. Sep. 2018

OKTOBER 2018
Workshop Räumliches Leitbild 18. Okt. 2018 19.00 Mensa OSZD Gemeinderat

Häckseldienst 20. Okt. 2018 Büren Gemeinde

NOVEMBER 2018
Brunnensingen 06. Nov. 2018 Büren Gemischter Chor

Unterhaltungsabend 17. Nov. 2018 18.00 OSZD Musikgesellschaft

Papier- und Kartonsammlung 20. Nov. 2018 Büren KELSAG

Abstimmungen 25. Nov. 2018

Budget-Gemeindeversammlung 27. Nov. 2018 Musikzimmer OSZD Gemeinde

DEZEMBER 2018
Weihnachtsmarkt 1. Dez. 2018 St. Pantaleon

Konzert 09. Dez. 2018 Gemischter Chor

Weihnachtsbaumverkauf 15. Dez. 2018 Brünnli Gemeinde

ANLASS DATUM VON BIS ORT VERANSTALTER

AGENDA

Zu vermieten 

per sofort 

neu renovierte 

3 Zimmerwohnung / 

Autoabstellplatz 

Fr. 1’350.00 

inkl. Nebenkosten 

Gempenstrasse 10 /

4413 Büren, 

Anfragen: 

Herrn R. Jordi 

Tel. 079 606 06 78
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IMPRESSUM

BÜREN AktuellAktuell

Ausgabe 3/2018
September 2018

Auflage 450 Exemplare

Herausgeber Gemeinderat

Layout Matthias Hugenschmidt

Redaktion Gemeinderat
Gemeindeverwaltung

Dorfvereine

Erscheinung 4 x jährlich

Redaktionsschluss
20. November 2018

Annahme von Beiträgen
Gemeindeverwaltung
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 18.30 Uhr

061/911 06 44
www.bueren-so.ch

verwaltung@bueren-so.ch

oder direkt

Produktion
061 911 06 83

matthias.hugenschmidt@eblcom.ch

Preise für kommerzielle Anzeigen

1/4-Seite 1 Ausgabe Fr. 25.–
4 Ausgaben Fr. 80.–

1/2-Seite 1 Ausgabe Fr. 50.–
4 Ausgaben Fr. 160.–

1/1-Seite 1 Ausgabe Fr. 100.–
4 Ausgaben Fr. 320.–

Beratung M. Hugenschmidt

Die Gemeinde Büren verfügt im
Erdgeschoss des Gemeindehauses
über einen Gemeinschaftsraum,
welchen man mieten kann.

Ortsansässigen Vereinen, Kom-
missionen und Parteien (Sitzun-
gen, Veranstaltungen, Ausstellun-
gen, Kurse, Spielnachmittage u.ä.)
wird das Lokal auf Vorananmel-
dung kostenlos zur Verfügung ge-
stellt.

Privatpersonen aus Büren kön-
nen, gegen eine Gebühr von Fr.
100.00 pro Anlass, die Räum -
lichkeiten mieten (Halbtagesmiete
zu günstigeren Konditionen ist
auch möglich)

So können Kindergeburtstage,
Familienfeiern oder ähnliche Ver-
anstaltungen, bei guter Infra-
struktur, mitten im Dorf gefeiert
werden.

Auch Auswärtige können den
Raum mieten, dies für eine Ge-

bühr von Fr. 150.00 pro Anlass
(Halbtagesmiete zu günstigeren
Konditionen ist auch möglich)

Zur Infrastruktur:

- Maximale Personenzahl 35 Per-
sonen (Geschirr für 50 Personen
vorhanden)

- intergrierte Einbauküche
- 2 Backöfen
- Geschirrwaschmaschine (nicht

industriell)
- Cerankochfeld (4 Kochfelder)
- grosser Kühlschrank
- dimmbares Licht (Hauptbe-

leuchtung und LED Spotbe-
leuchtung)

- rollbarer Korpus 2m auf 1m für
Stehapéro u.ä.

- Toiletten sind im Gemeinde-
haus vorhanden (1. Stock ohne
Lift)

Weitere Auskünfte erhalten Sie
direkt auf der Gemeindeverwal-
tung oder unter Telefon 061 911
06 44.

Raum für Vereinsanlässe sowie 
private und öffentliche Feiern und
Veranstaltungen


